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Bitte schreiben  Sie 3 Wörter auf  an die Sie 
denken wenn Sie die Begriffe Staat und Politik 
hören. 
Sie können auch Namen von Personen notieren. 
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Art 1 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. 
Sie zu 
achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt. 
(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu 
unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder 
menschlichen 
Gemeinschaft, des Friedens und der 
Gerechtigkeit in 
der Welt. 
(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden 
Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und 
Rechtsprechung als unmittelbar geltendes 
Recht. 
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Struktur des politischen 
Systems in Deutschland 

Demokratie 

Sozialstaat Rechtsstaat 

Bundesstaat 
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Wahlveranstaltung in Frankfurt am Main = Wahlvolk  
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Kommune 

KommunalverfassungHGO, HKO und KWG 

Hessische Gemeindeordnung,  
Hessische Landkreisordnung, 

Hessisches Kommunalwahlgesetz 
Das Kommunalrecht gehört zu den wenigen Materien, in denen die 
Bundesländer die volle Gesetzgebungshoheit haben (Art. 70 ff. GG). 
 
Als "Kommunalverfassung" werden die Gesetze bezeichnet, welche 
die Grundregeln für die kommunale Selbstverwaltung und die vor Ort 
gelebte Demokratie erhalten, d.h. die Hessische Gemeindeordnung 
(HGO), die Hessische Landkreisordnung (HKO) und das Hessische 
Kommunalwahlgesetz (KWG). In der Entstehungsphase des Landes 
Hessen maß man insbesondere der Gemeindeordnung keine geringere 
Bedeutung bei als der Landesverfassung. Daher rührt der Begriff 
"Kommunalverfassung". 
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http://dejure.org/gesetze/GG/70.html
http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html
http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html
http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html


23.07.2023 Erstellt CFZ 

Verfassung des Landes Hessen vom 1. Dezember 1946 Stand: 
Präambel 
In der Überzeugung, dass Deutschland nur als demokratisches 
Gemeinwesen eine Gegenwart und Zukunft haben kann, hat sich Hessen als 
Gliedstaat der Deutschen Republik diese Verfassung gegeben  
INHALTSVERZEICHNIS 
Erster Hauptteil: Die Rechte des Menschen 
I. Gleichheit und Freiheit Artikel 1–16 
II.  Grenzen und Sicherung der Menschenrechte Artikel 17–26 
III.  Soziale und wirtschaftliche Rechte und Pflichten Artikel 27–47 
IV. Staat, Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften Artikel 

48–54 
V. Erziehung, Bildung, Denkmalschutz und Sport Artikel 55–62 a 
VI. Gemeinsame Bestimmung für alle Grundrechte Artikel 63 

 
Zweiter Hauptteil: Aufbau des Landes 

 
 
 

Land am Beispiel Hessen 

14 



23.07.2023 Erstellt CFZ 

Bund 

Art 1 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu 
achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt. 
(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu 
unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen 
Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in 
der Welt. 
(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden 
Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und 
Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht. 
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Bundespräsident 

Die Verfassungsorgane  

Dr. Frank Walter Steinmeier 
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Bewerber um das Präsidentenamt 

Amtsinhaber Dr. Frank-Walter Steinmeier hatte bereits am 28. Mai 2020 seine Bereitschaft zu 
einer weiteren Kandidatur erklärt. Die SPD hatte Steinmeier noch am gleichen Tag ihre 
Unterstützung zugesagt. Am 23. Dezember 2021 gab die FDP ihre Unterstützung bekannt, am 
4. Januar 2022 folgten Bündnis 90/Die Grünen und einen Tag darauf CDU und CSU. Am 13. 
Februar 2022 wurde Dr. Frank-Walter Steinmeier zur 2. Amtsperiode im Paul-Löbe-Haus in 
Berlin gewählt. 
Bundestagsmitglieder und Vertreter der Länder 

Die Bundesversammlung besteht aus allen Bundestagsabgeordneten und der gleichen Anzahl 
von Mitgliedern, die von den Volksvertretungen der Länder gewählt werden. Der 
kommenden Bundesversammlung werden entsprechend 1.472 Mitglieder angehören (736 
Bundestagsabgeordnete und 736 von den Landesparlamenten bestimmte Mitglieder). 
Wie viele Vertreter die einzelnen Länder in die Bundesversammlung entsenden dürfen, 
errechnet sich anhand ihrer Bevölkerungszahlen. Die Ländervertreter müssen nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl in den jeweiligen Volksvertretungen gewählt sein. Bei ihnen 
handelt es sich meistens um Landtagsabgeordnete, es können aber auch Kommunalpolitiker 
und Persönlichkeiten aus anderen Bereichen des öffentlichen Lebens ein Mandat erhalten. 
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Demnach hatten zur 17. Bundesversammlung die Volksvertretungen der 
Bundesländer 94 Mitglieder aus Baden-Württemberg, 115 aus Bayern, 30 
aus Berlin, 24 aus Brandenburg, sechs aus Bremen, 16 aus Hamburg, 53 
aus Hessen, 16 aus Mecklenburg-Vorpommern, 73 aus Niedersachsen, 
156 aus Nordrhein-Westfalen, 37 aus Rheinland-Pfalz, neun aus dem 
Saarland, 39 aus Sachsen, 21 aus Sachsen-Anhalt, 27 aus Schleswig-
Holstein und 20 aus Thüringen entsendet. 
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Bundestag 

Was sind die Aufgaben des Bundestages? 

Die wichtigsten Aufgaben des Bundestages sind die Gesetzgebung und die 
Kontrolle der Regierungsarbeit.  Die Abgeordneten entscheiden über den 
Bundeshaushalt und die Einsätze der Bundeswehr im Ausland. 
Eine weitere wichtige Aufgabe des Bundestages ist die Wahl der 
Bundeskanzlerin oder des Bundeskanzlers. 
Der Bundestag ist der Ort, an dem unterschiedliche Auffassungen über den 
„richtigen“ politischen Weg vor den Augen der Öffentlichkeit formuliert und 
debattiert werden.  
Der Bundestag wird zudem als Parlament vom Volk gewählt. Damit hat es als 
einziges Verfassungsorgan die direkte Legitimation der Bürgerinnen und Bürger. 
"Im Parlament schlägt das Herz unserer Demokratie.", betonte Dr. Wolfgang 
Schäuble in seiner Antrittsrede als Bundestagspräsident. 

Bärbel Bas 

21 



23.07.2023 Erstellt CFZ 

Das Mehrparteienprinzip 
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Bundeskanzler 

Olaf Scholz 

23 



23.07.2023 Erstellt CFZ 24 

Deutschland hat am 26. September 2021 eine neue 
Bundesregierung gewählt. Olaf Scholz ist der neue 
Bundeskanzler. In seiner Regierung sind Politikerinnen 
und Politiker aus den drei Parteien SPD, Grüne und FDP.  
Diese Regierungskoalition wird auch „Ampelregierung“ 
genannt. 
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Angela Merkel ist nicht mehr Bundeskanzlerin. dies ist seit 08. 12. 2021 Olaf Scholz,SPD 
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Bundesrat 

Bundesrat – Aufgaben- Gesetzgebung 

„Die Länder haben das Recht der Gesetzgebung, soweit dieses Grundgesetz 
nicht dem Bunde Gesetzgebungsbefugnisse verleiht." (Artikel 70 Abs. 1 GG). 

Ausgehend von der Prämisse der originären Länderzuständigkeit, hat das 

Grundgesetz dem Bund überwiegend die Kompetenzen im Bereich der 

Gesetzgebung übertragen. 

In der eigenen Zuständigkeit der Länder verbleiben nur noch wenige Bereiche, 
wie zum Beispiel die Bildung, die Kultur und das Polizei- und Ordnungsrecht. 

Nur dort können die jeweiligen Landesparlamente eigene Gesetze erlassen.  
Der weit überwiegende Teil der Gesetze wird vom Deutschen Bundestag 

und damit vom Bund beschlossen.  

 

© panthermedia | Helma Spona 
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Aktuell ist der Ministerpräsident der Hansestadt Hamburg, Dr. Peter Tschentscher, der Bundesratspräsident. 
Die Amtszeit ist immer für 12 Monate. 

https://www.bundesrat.de/SharedDocs/bilder/DE/artikel/gesetzgebung.html?view=render[Lightbox]&nn=4353684
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Bundesverfassungsgericht 

Dr. Stephan Harbarth 
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Die gesetzgebende 
Gewalt 

Die ausführende 
Gewalt 

Die richterliche 
Gewalt 

Bundestag/Bundesrat 
und 
Landtage 

Bundesregierung,Landes
regierungen, 
Öffentlicher Dienst 

Bundesverfassungsgericht, 
Bundesgerichtshof, Landes- 
gericht, Amtsgerichte 

Gewaltenteilung 

30 



23.07.2023 Erstellt CFZ 31 



23.07.2023 Erstellt CFZ 32 



23.07.2023 Erstellt CFZ 33 



23.07.2023 Erstellt CFZ 

Beispiel für zwei große Interessenvertreter: Arbeitgeber - Arbeitnehmer 
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Diskussion 

 

  Fragen ?? 
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•Was nehme ich heute mit? 
 
•Was hat mir gut gefallen? 
 
• Hat mir etwas gefehlt? 
 

Blitzlichtrunde 
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Quellenverzeichnis: 
 
Bundeszentrale für politische Bildung – www.bpb.de 
Hessischer Landtag – www.hessischer-landtag.de 
Bundestag – www.bundestag.de 
Bundesrat – www.bundesrat.de 
Bundesverfassungsgericht – www.bundesverfassungsgericht.de 
Bilder: faz.de; buzzghana.com;  scan Gallup/Getty; ka-news.de; 
Fotos :Fürpahs-Zipp 
Dr. Katharina Peetz – Präsentation 2019 
Informationen zur Politischen Bildung, 3. Quartal 1991, Seite 2  
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